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• DA. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

II - '100 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

Zahl: 50 11,5/4fi7-II/~/90 Wien, am 14. Jänner 1991 

An den 

Prfisidenten des Nationalrates 
Or. Heinz FISCHER 

.J 

I{S lAB 

1991 -iJJ .. ~ ® 
zu l{O ßJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Pr. PII.~ und Freunde haben 

am 2~. Novemhor 1.990 untor der Nr. 40/.1 an mi.ch eine schri,ft­

liehe parlamenlarische Anfrage betreffend ~()bergrjffe der 

Poli.7.Ri. und Gnndarm(~ri,R~ gori,chtet, di.e folgendml Wortlaut. 

hat: 

~l. Wie lautnt dnr Pol lzwitwricht ül){~r nachst{~hend 
mit Oatum, Opfer und Ortsangabe bezeichneten Vorfall? 

2. Wurd~ gegen in dieser. Vorfall verwickelte Beamte Straf­
anzelge erstattet? 

3. Fal] s St.rafverfahren gpgen in den Vorfal 1 vf~rwickf!l te 
Beamte stattfanden, wi.o ondnten di.ese Verfahr«Hl in 
erst.<~r, wie in zwelt(-~r Instanz? 

4. Falls (~S rochtskr;iftil1'C~ Verllrtc~i1.tJng(~n von i,n di.oso 
Verfahron vorwickHll{~ rif~amL~H1 gab, wHldw <li{~nstrechlli­
chnn KonsnqlHHl7.CHl wurdon gozogen? 

5. Falls es zu Versetzungen von Beamten karn in welche 
Kommi.ssari,ate bzw. Gnno,armHriHposten erfolgten di.nse? 

fi. Wurden gegfm den ßeschwHr(leftihrnr im Zusammenhang mi t 
der StrBfBnzeigo gegen die Polizeibeamten strafrechtli-
che Schritte eIngeleitet? . 

7. ~ej:lhon(h~nfalls ~ Na(:h wold~en F,J~st i.ml~lIlJllJnn des Strafgl(~­
snf.7.budH.S wur<)(.n strafrechtlIche Sehr.IU.e gegen <en 
Beschwerd.(~filhrer HingHloi tet? 

Vorfall: 5. fi .1990 

Betroffener: Ma10kan Mostafa 

Ort: W i PTler. Si chprho i t. s bUro ~ 
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Aufgabe dHr ~ichE~rheit.sexekutive ist. HS, die Rechtsordnung in 

don B(~rnich(~n durchzIlSf'lzPIl, in dnnen dHr GosolzgolHH' di.os im 

Int.eresse der Allgemeinhei t vorgesehen hat, J)iE~ ~icherhei ts­

eXf)kutive hat daher vor all.em das Leben, die Gesundheit und 

das Eigfmt.um <I('r ßiireer zu schiHi'.(·m sowiE~ din Freiheit. und 

dfH\ Fri(~d()n i.n !lor Gnmfdnschafl zu gf~wiihrl.eisten; di.e Tatsa­

ctw, <laß ihr(~ Arbpit. und damil sfllbst.verständlich auch ihre 

F()hllnistllngnn im F.in'7.ugslH~roich bosonders sensiblor und 

schiit.zenswert.er GUt.er, wie jener der pHrsHnlichen Freiheit 

und dor körperlichen lJnvorsohrUwit, goJ.oisLol wird, macht es 

erford.erlich, bHi Ausbildung und Dienstaufsi.cht ständig he­

mUht zu sEdn, damit die Effizionz der Sicherheitst>ehörden 

gewahr I: und doch d i 0 Be 1 as t ung (1f~r Bn t ro f fHlHHl durch Grund­

recht.seingriffe so gerin~ wie möglich gehalton werden kann, 

1. eh b i. n daher sn i. l Otwrnahmo (h~r VHran twor tung i.m 1. nnonres­

sort. t>est.rnbt., Vorwiirfo, din gegnn ßnamt.e erhobfm werden, 

rasch und IlflV(H'() i "l{on()mmc~n prUfon zu lasson, darni tunwahre 

Anschuldi.gungHn so schnell wio mögli.ch als solche erkannt und 

Beamte. <liü sich Fehlleist.ungen zu Schuldon haben kommen 

1 as ~wn, '/.ur Voran lWOI' t ung gnzogon wardHn. 0 i. E~S ha t auch cl i. H 

Volksanwaltschaft. in ihrem letzten Bericht best.ätigt, in dem 

sie flusgn fUhr L ha t, daß i.rn I nnenrnssor t im Fa 1l f~ von Mi. ßhancl­

lungsvorwiirfen, die "objektiverforderlichen sicherheitsbe­

hörcll idwn Erh()bungen durchgeführt werdnn", Es kann somi t 

kei.ne RadI-) davon sein, daß Angohörige dür Richerhei.lsoxHkuti.­

vn, die sich E!iner Mißhandlung schuldig machen, "fast nie mit 

straf- oder disziplinarrechtlichHr Verfolgung rechnen miis­

sen", All(~rdings muß ich auch anliiß]jch <lieser Anfrage darauf 

hinwf~isen, daß fHr Boamte, gegon di.o (-';!i.n Mi.ßhandlungsvorwurf 

erhoben wird, dHr in der Verfllssung (Art. 6 Abs 2 EMRK) veran­

kortn Grundsatz (1f~r lJnschuldsvorrnutung gi.li, so<!aß bis zum 

BewHi.s dos GngcHltnils von i.hror SChllldlosi.gk(·~i.t auszugehon 

ist., 

J)i(~ rout.lnom~ißif~f~ ärzU ict10 Untnrsuc:hung nirwr Pnrson unmj L­

tn1bar nach ihror Foslnahmo ist orst nach ObHrslfd lung zu 
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0.] ner Ri cherhei tsbeh()rde ßI<>gl i eh. Dartiberhinaus ist tiber 

Vnr 1 anL~on (tos fons ll~(Hl()llIn\lHlOn sow i. n dann, wOlln (~r Vnr 1 H t zungen 

aufwei st., dio im Vf~rIauf einer Amt.shandlung fHlt.standnn s(~in 

könn ton, umgf)hnnd e i. HO iirz tl fehe Un tersuchung vorzunehmon. 

Das soit Anfang Rept.Hßlbor .1990 (~irlg(~fiihrt.(~ "Informationsblat.t 

für fes tgenommone ErwachsHflO", des son Atlshiind i.gung angeordne t 

wurde, sinht fUr die foestgonomrnmlE·m di(~ Möglichkeit vor, ein 

Gespräch mit (-) i. rwm Arz t zu vor 1. angon . 

DHr p<-'rmanent.H WO] ter-td] <lungspro7.pß a] 1 Hr Mi tarbüi t(~r wi r<1 

durch die Ei. nr i eh t ung on t sproc:}wndor Bi 1 dungs stä t tHn und 

Bildungsangebote sichergest.ellt.. Der RieherheitsverwnItung 

werdon j HnO IH-)rSOno 1 1. ('~n und tochn i. schon Ros sourCf)tl zur Ver fU-­

gung gest.ellt. wnr<hm, die zur Erfüllung ihres sidwrhnitspoli­

t.i.schen Auftrag(-)s im Rahmnn menschnnwiirdiger Arbfdt.sb(~dingun­

gen (~rfordor lieh sind. 0 if~se Bos tn~bungen werdml i.m Budge t 

.199.1 on t. sprechon(hm Au sdru ck f i T)(hm . 

Zur Frago Hi.ner nxt.ornen Kontrollo strafrHehtli.ch nicht rH1.e­

vnnter Beschwordevorbringen vorweise ich darauf, daß die dem 

Nationalrat zugognngmw, abnr ni.cht. mohr lwhandolto Bogi.o­

rungsvorlage eines'Richerheitsp<)lizoigesetzes (.13.16 der DIg. 

zu d~n ::Jton.Prot.. dl~s NB XVII.GP) fdrw solche K()ntroll(~ vor­

sah: Biirgor, di.o si.ch von f~inBm Organ d~s öffl~ntli.cllBn Ri.cher­

twit.sdimlst.ps pflicht.widrig bohandelt. fi.ihhm und mit der von 

<iHr Oienstbohörde auf Grund f)i.nor ÄUfsichtsbeschworde getrof­

fenen Fest.ste]lungnicht. zufrieden sind, sollten die unabhän­

gi gen VHrwn I. t ungs sona tl~ anrll fl~n könrwn. An d i. eser Vors ta 1 J. ung 

ei ner ex t.prn{~n ß{~schwnrd(~kont.rol I (~ w(~rde j eh fE~S t.hal t.Hn. 

Noch i. n dor XV I I . GP wurdo oi. rw Ändf~rllng dE·~S § .1 02 Abs..l B))G 

1.979 (BGBI. .Nr. 447/1.990) dahi.ngf~hend v()rg(~nonllnen, daß <li.1-:! 

DiszipIinarst.rafH <lor F.nt.lassung vor dor Disziplinaroborkom­

mi.ssi.oH mit ::Jtin\lnonmnhrh(-~it vorhiingt wl~rdon kann. Oor W(~j.­

sungsgpbundpJlP DiszipIinaranwal1. ist. somit. in FiiIlnn, in 

dorwn eirw gob()l,orH~ Entlassung von (jor Di.szi.pl i.narJ{olmni.ssi.on 
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n j eh t ausgesprochen wurde, inder l.age, e j fU') En t sdw j dung der 

Be ru fungsbehörde herbo i zu fiihrml . 

Insgesamt ist som i. t n i. n ;ltlsgewogoJles Pake t an Mal1nahmHfl ver­

wirkl icht worden, das eirwrsn:i ls dnr Sicherhp.:i t.sexekulive die 

Er fiill nnß i. hrer Au fgahon nrmögli.ch t und andererse i. t s den 

Bürger vor ung~~rpcht.fprtigt(~r Pol izeigewa] t. Schutz gE-~währt. 

Tm ei nzn 1. n()n fiihr(~ i eh zu r vor 1 i (~gfmdfHI An fragf~ aus: 

ZU. Frage .1 : 

Am 5. .Tun i .1987 wurde in Wi (Hl 23., die Le i che <lf~S Au lov(~rkäu-

fers Ernst D. aufgefundml. Der Zustand der LHiche Wi.HS auf 

das Vorliegen eines Gewnllverbrechens hin. Bei den Rrmittlun-

gon wurde MA1.EKAN HAfifiANI Mostafa Ghol i als niler (Hr wurdH 

inzwischen wegen des Verbrechens gemäß §§ 83 Abs. ], 86, 125 

und 1.26 Abs. 2 filGß v()l'url(~j It> flIJsgHforscht und fHst.gerwm-

men. 

Bislang ist. im Z\Jsammfmhang mit. diH~H~r Amtshandlung kein 

Mißhandl1lngsvorwurf hf)kannt geword{~n. Es i.st auch davon allS7.U-

getwn, <laß M. selbst. im Gf~richlsverfahrenkHiTw VorwUrfe 

erhoben hal, da arlsonsten die GerichtsbehHrdH entsprechende 

Tm Hinblick auf dio Bnant.wort.ung dHr Fragn .1 onlfallon we] U~-

re Ausführungen. 
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